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Wasserkonferenz 
„Auf das Wasser kommt es an!“

24.09.2025

Masterplan
Tagebau Vereinigtes Schleenhain



➢Ausgangssituation

➢Aufgaben und Zielsetzungen

➢Erarbeitungsprozess

➢Aufbau und Struktur

➢Ausblick
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AUSGANGSSITUATION

Kraftwerk Lippendorf

Tagebau Vereinigtes Schleenhain



Kohleausstiegsgesetz
enthält gesetzliche Regeln zur Reduzierung und Beendigung der 
Braunkohleverstromung

− verpflichtende Stilllegungsdaten  

− Anspruchsgrundlage für Entschädigungsmodalitäten,

− die Ermächtigungsgrundlage für den öffentlich-rechtlichen Vertrag mit 
den Braunkohlebetreibern mit Zustimmung des Bundestages 

AUSGANGSSITUATION

Strukturstärkungsgesetz
regelt v.a. Finanzhilfen für die betroffenen Braunkohleländer 
(Investitionsgesetz Kohleregionen - InvKG) 

− Braunkohleregionen erhalten bis zum Jahr 2038 bis zu 14 Mrd. Euro für 
besonders bedeutsame Investitionen,

− Bund unterstützt Regionen mit bis zu 26 Mrd. Euro bis 2038 durch weitere 
Maßnahmen in seiner eigenen Zuständigkeit



Kraftwerk Lippendorf

Tagebau Vereinigtes Schleenhain

AUSGANGSSITUATION

Verkürzung der Laufzeit 
Abschaltung Ende 2035

Beendigung der Förderung
Reduzierung des Bedarfes



AUSGANGSSITUATION

Gesamtfortschreibung Braunkohlenplan Tagebau Vereinigtes Schleenhain



Kraftwerk Lippendorf

Tagebau Vereinigtes Schleenhain

AUSGANGSSITUATION

Zwenkau

Regis-Breitingen

Neukieritzsch

Groitzsch

Verkürzung der Laufzeit 
Abschaltung Ende 2035

Beendigung der Förderung
Reduzierung des Bedarfes
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AUFGABEN und ZIELSETZUNGEN

➢ Beim Masterplan handelt es sich um ein offenes, informelles Planungs-
instrument mit Empfehlungscharakter für alle am Planungsprozess 
beteiligten Akteure.

➢ Der Masterplan soll die gemeinsame langfristige Arbeitsleitlinie der vier 
Anrainerkommunen werden.

➢ Der Masterplan ist aufgrund offener Rahmenbedingungen als fortschrei-
bungsfähiges Planungs- und Managementinstrument zu entwickeln.

➢ Der Beteiligungsprozess zur Erarbeitung des Masterplans sollte, da er 
parallel zur Fortschreibung des Braunkohlenplans erfolgte, Konflikte 
thematisieren und möglichst ausgleichen.



AUFGABEN und ZIELSETZUNGEN

frühzeitige und kooperative Auseinandersetzung mit den Weiter-
entwicklungsoptionen der Tagebauflächen nach dem Kohleausstieg

➢ Identifizierung geeigneter Maßnahmen, die bereits im Rahmen des 
Strukturstärkungsgesetzes (bis 2038) umsetzbar werden

➢ Entwicklung eines Arbeitsplans sowie Aufbau von Umsetzungsstrukturen

➢ Aufzeigen von zukunftsfähigen Entwicklungsperspektiven sowohl für Unternehmen 
als auch für die Menschen vor Ort

➢ Positionierung der kernbetroffenen Region gegenüber Bund und Freistaat 
(Handlungsbedarfe auch nach Kohleausstieg)

➢ Berücksichtigung der angestrebten Entwicklungsoptionen in den Fachplanungen

➢ Ableitung von Untersuchungs- und Konkretisierungsbedarfen
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ERARBEITUNGSPROZESS

Phase II

1 Ideensammlung 2 Analyse Rahmenbedingungen

3 Leitthemen 4 Leitvision

5 Entwurf Masterplan 6 Qualifizierung Masterplan

Phase I

Phase II

Phase IIIPhase III

Phase II

Phase I

Phase II 7 8
Umsetzung und 
kontinuierliche 
Fortschreibung

Phase IIPhase IV Fixierung Masterplan



Leitthemen

Entwicklungsbereiche und 
Schlüsselmaßnahmen

Aufgabenplan

Leitvision

ERARBEITUNGSPROZESS



ERARBEITUNGSPROZESS

Zukunftswerkstatt 27.09.2023
➢ rege Diskussion

➢ offene Atmosphäre

➢ Austausch



ERARBEITUNGSPROZESS

KATE G O R IE THE MA

E nergiegewinnung Ins tallation einer UHTH-Anlage 

E nergiegewinnung Nutz ung von Hydrothermie

E nergiegewinnung Innovativere E nergiegewinnung

E nergiegewinnung Naturs ens iblere E nergieerz eugung

E nergiegewinnung Keine F loating-PV vor Lippendorf

E nergiegewinnung W indenergie bei O bertitz /C öllnitz  bereits  in Planung

E nergiegewinnung Zus ammenführung W indpark R ams dorf u. Breuns dorf

E nergiegewinnung Aus weitung Agri-PV s tatt konventioneller F lächen-PV

E nergiegewinnung F reiluft-Kultivierung & E rnte von (Micro-)Algen z ur E nergiegewinnung

E nergiegewinnung/ 

Lands chafts ges taltung
Biodivers itäts fördernde Biomas s enerz eugung

Allgemeines
keine gewerbliche Nutz ung nördlich G roitz s cher S ee u. in Teilen des  S ees  

außer F loating-PV

Lands chafts ges taltung Neuanlage Moorlands chaft (Breuns dorfer S enke? )

Lands chafts ges taltung W ind- & S ichts chutz pflanz ungen

Lands chafts ges taltung G rünkorridore z w. G roitz s ch &  Peres er S ee

Lands chafts ges taltung Vernetz ung mit Tagebau Profen prüfen

Lands chafts ges taltung Anlage von W ildnis flächen

Lands chafts ges taltung Anlage von S ukz es s ions flächen

Lands chafts ges taltung E ntwickling "res ilienter Lands chaften" s tatt s chwimmendes  D orf

Lands chafts ges taltung "No-G o-Area"-G roitz s cher S ee (s ich s elbs t überlas s en)

Lands chafts ges taltung Naturnahe E ntwicklung um Pödelwitz

KATE G O R IE THE MA

Lands chafts ges taltung S innhaftigkeit & S tandort von Agrofors t prüfen

Lands chafts ges taltung
Biotopums iedlungen vermeiden, bes tehende Biotope s chütz en, keine 

is olierten, flächenmäßig kleinen E rs atz biotope

Lands chafts ges taltung W aldumbau bes tehender F lächen

Lands chafts ges taltung O ffenland entwickeln las s en s tatt anthropogene W aldmehrung

Lands chafts ges taltung W aldmehrung klimawandelangepas s t u. res ilient ges talten

Lands chafts ges taltung
Modellierung von W as s errückhalteflächen u. W as s erleitbahnen (z .B. um Agri-

PV-F lächen)

Landwirts chaft Berücks ichtigung der Ackerflächen für Lebens mittelerz eugung 

Landwirts chaft Balance konventionelle u. ökologis che Landwirts chaft

G ewäs s er/W as s er Kritis cher Blick auf W as s erbedarf

G ewäs s er/W as s er E ntwicklung W as s ers tand/G rundwas s er bei F lutung Peres er S ee um Audigas t 

G ewäs s er/W as s er Hochwas s ers chutz funktionen?

G ewäs s er/W as s er G roitz s cher S ee als  Hochwas s ers chutz anlage

G ewäs s er/W as s er/Lan

ds chafts ges taltung
R enaturierung Pleiße E is enabs cheidung?

öko. S ens ibilität E influs s  von F loating-PV auf W as s erqualität unklar

öko. S ens ibilität F lächenvers iegelung durch Bes tands nutz ung verringern

öko. S ens ibilität
Habitatans prüche der F F H-Arten als  Leitbild aufnehmen (F ledermäus e, 

Kreuz kröten etc.)

öko. S ens ibilität Höhere ökologis che S ens ibilität im G roitz s cher D reieck beachten

öko. S ens ibilität
Tagebaures tflächen ->  magere Kippenböden als  Habitat für F lora u. F auna 

erhalten

Mobilität Alternative Mobilitäts form z ur S -Bahn z wi. Zwenkau u. G roitz s ch

Mobilität Aus bau Ö PNV Angebote (R ufbus )

KATE G O R IE THE MA

Mobilität
Nutz ung bes tehender (G üter)Bahns trecke Böhlen-Zwenkau s tatt Neubau 

entlang B2

Mobilität Aktivieren Bahnanbindung Neukieritz s ch-Zwenkau

Mobilität
E rs chließung S -Bahn nur bis  Höhe Zwenkau G E  ->  ab dann autonomes  

F ahren +  Mobilitäts s tation

Mobilität Aus bau klimafreundlicher Mobilität z wis chen Neukieritz s ch u. O rts teilen

Mobilität Nutz ung alternativen Mobilitäts formen wie S eilbahnen

Mobilität W iederhers tellung Verbindungs s traße S 61 nach Hohendorf

Mobilität Tras s ierung Umgehung B176 Neukieritz s ch nicht optimal

Mobilität W eiterentwicklung R adweg z wis chen Zwenkau-G roitz s ch (alte Bahntras s e)

Mobilität
W egenetz  regional/ überregional denken (primär R adverkehr, F ern- u. 

S chnellradwege)

Mobilität S traßennetz  anpas s en (G roitz s cher S ee - S chnauderdörfer)

Mobilität O rts verbindung Pegau-G roitz s ch verbes s ern (Bahnanbindung)

Mobilität Autonomes  F ahren Neukieritz s ch-Zwenkau u. O rts teile

Mobilität
S -Bahn nur bis  Höhe Zwenkau G E  (1. Halt F lugplatz  Böhlen, 2. Halt E s s o 

Tanks telle) ->  ab dann autonomes  F ahren G roitz s ch u. Neukieritz s ch

S eenutz ung W as s ers portareal s chaffen (Kiten/W inds urfen)

Allgemeines G ewäs s erentwicklung/Touris mus  =  Konkurrenz

Allgemeines Partiz ipation lokaler Kultur +  D orfgemeins chaften

Allgemeines
E inbez iehung ehem. E igentümer bei E ntwicklung nicht in A. genommener 

F lächen (z .B. R ückkaufoption)

Allgemeines
Innovatives  W ohnen durch klimaneutrale Baus toffe u. innovative 

W ärmevers orgung

G rafis ches W ald weiter differenz ieren (Laubwald, Mis chwald, Nutz wald)

G rafis ches E inz eichnen/Bes chriftung bes tehender R adwege

von

übergeordneten Zielsetzungen
und

allgemeinen Themenfeldern
bis

Detaillösungen/ Einzelprojekte
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Leitthemen

Entwicklungsbereiche und 
Schlüsselmaßnahmen

Aufgabenplan

Leitvision

AUFBAU und STRUKTUR



AUFBAU und STRUKTUR



AUFBAU und STRUKTUR

Schlüsselfelder

- Waldmehrung

- Renaturierung

- Ausgleichsbiotope

- Vernetzung

- Erlebbarkeit
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AUFBAU und STRUKTUR
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Schlüsselfelder

- Energieerzeugung

- Energiespeicherung

- Energienutzung
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Schlüsselfelder

- Naherholung/ Tourismus

- Erreichbarkeit/ Mobilität

- Siedlungsentwicklung/ 
Wohnen



AUFBAU und STRUKTUR

Räumliche Leitvision



AUFBAU und STRUKTUR

INHALTLICHE SCHWERPUNKTSETZUNG

➢ Regenerative Energieerzeugung

➢ Transformative Wirtschaftsregion

➢ Zukunftsfähige Mobilitätsmodelle

➢ Sensibler Landschaftswandel

➢ Nachhaltige Siedlungsentwicklung

➢ Neue Lebenswertigkeiten

➢ Wandel erlebbar gestalten

„ENERGIELANDSCHAFT“

„BIOTOPLANDSCHAFT“

„FREIZEITLANDSCHAFT“



AUFBAU und STRUKTUR

konkrete Projekte und Ideen

Diskussionen anschieben - Themen platzieren

Klärungen herbeiführen

Schwimmendes Dorf

Energiepflanzen

Wassertourismus



AUFBAU und STRUKTUR

V E R T I E F U N G S B E D A R F E



AUFBAU und STRUKTUR

Flächennutzung 2050

Leitthemen

Projekte
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AUSBLICK

Überführung des Masterplans in einen „Arbeitsplan“:

➢ vergleichsweise wenige konkrete investive Vorhaben

➢ viele vorbereitende Studien/ Gutachten/ Fachkonzepte zur Konkretisierung der 

Handlungsfelder und Identifikation von Umsetzungsprojekten

➢ eine Reihe übergreifender Strategien müssen noch entwickelt werden 

Identifikation von Finanzierungsoptionen/ -problemen

➢ Finanzierungsinstrument „Strukturwandel“ (InvKG) steht nur bis 2038 verfügbar

➢ viele Investitionen erst sehr langfristig umsetzbar (2045 plus) 

Entwicklung kooperativer Umsetzungsstrukturen

➢ Kontinuität in der Weiterentwicklung und Umsetzung absichern

➢ (kurzfristige) Verfügbarkeit notwendiger Ressourcen 



AUSBLICK



MASTERPLAN
(Stand 15.07.2024)

AUSBLICK
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